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Geschichte

Ein deutliches Signal gegen Hass, Extre-
mismus und Antisemitismus
Von Carsten Ammermann | 27.01.2022 15:20 Uhr  | 0 Kommentare | Lesedauer: ca. 2 Minuten

Die Gedankveranstaltung fand auf dem Schulhof statt. Foto: Ammermann

Anzeige

Schüler des Albrecht-Weinberg-Gymnasiums Rhauderfehn haben der

Holocaust-Opfer gedacht. Damit setzten sie ein deutliches Signal gegen

Hass, Extremismus und Antisemitismus.

Rhauderfehn - Die Schüler des Albrecht-Weinberg-

Gymnasiums Rhauderfehn haben am

Donnerstagvormittag während einer

Gedenkveranstaltung auf dem Schulhof mit ihren

Lehrern deutlich gemacht, dass sie Extremismus,

Fremdenfeindlichkeit, Hass und Antisemitismus
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nicht tolerieren. „Wir bleiben wachsam und

dürfen es nie wieder zu Hass und Ausgrenzung

kommen lassen“, sagte Schülersprecher Leo

Lüken.

Schüler legten einen Kranz nieder

Ehrengast der Gedenkveranstaltung war der

Holocaust-Überlebende Albrecht Weinberg. Der

gebürtige Rhauderfehner wohnt in Leer. Weinberg ist Namensgeber des

Gymnasiums und Ehrenbürger der Gemeinde Rhauderfehn. Der 27. Januar

ist ein zentraler Gedenktag an die Opfer des Nationalsozialismus.

Gemeinsam mit Weinberg und mit weiteren geladenen Gästen gedachten die

Schüler der Opfer. Jugendliche eines Seminarfaches hatten für die

Veranstaltung einen Kranz gestaltet. Den legten sie direkt bei der Linde, die

Weinberg der Schule geschenkt hatte, nieder. „We Remember“ – wir

erinnern – stand auf der Schleife eines Gesteckes aus weißen Rosen, das

Weinberg mitgebracht hatte.

Der Holocaust-Überlebende Albrecht Weinberg rief zu einer Gedenkminute auf. Foto: Ammermann

https://googleads.g.doubleclick.net/aclk?sa=L&ai=CIVhUSwHzYb_6CNHX3wPRxqGQBILEs4ZooJTrmZsMxbLo-8kJEAEgk7KvHmCV0pqCrAfIAQKpAs6i7-CtsLI-4AIAqAMByAMIqgSCA0_QzYOst_mdHngHPGC_8BFM6dO5g4AcBJ8MO87NZCrM0eC6WTy53sDtYISFo3rfevaCxBlV7uyPOUceKvLIa2pkD0TUr5ZIsZ_UdtWWyOduhVZUrBNvZRQaRhjL8NnjVdZK0ModAptwS8-L__ZHlcOCLCg9mFt6GASkmz91Q-ArZWb84uDve4I67WCNn_8oR-IsCqcr74zDyl-1EXD09aggVw3xbladQFsGgvu1ha1oq1VP-20ABRnfTacokc633ACFy-oQ3tttQh9RbEEG2Uv0BMp7JcYZYL99uExPtlBh8Zlo_Jco7iRg1fVdp3s28hcd0QRRP1mdiRjgtbMNhdfQUQ_vGIjVIOI7P64ijKy0l1PEsrMqBEbfP6hF_iI_Y5DIw6OoMQ-z4rkvbwzRbLXu70J0ZAf6b7DyJUaj46zz1eHvEvrHng61y6p8jQXhlNHBBLim1Er_HE8XOOkOGfBH8zA3mabHuy4iwlUgKtfc0QBdNhXT9bfpscu0EebCdSsQwASB1oetlAPgBAGgBgKAB8Oo1rQBqAeOzhuoB5PYG6gH7paxAqgH_p6xAqgH1ckbqAemvhuoB_PRG6gHltgbqAeqm7ECqAffn7EC2AcB0ggJCIjhgBAQARgdsQlJMg53fIv3F4AKAZgLAcgLAdgTCtAVAYAXAQ&ae=1&num=1&sig=AOD64_3SqGy1D3x6CCAQDyns4XlpTbauxQ&client=ca-pub-2866205908573374&nx=CLICK_X&ny=CLICK_Y&nb=2&adurl=https://www.taxi-erlenborn.de/


27.01.22, 21:33Ein deutliches Signal gegen Hass, Extremismus und Antisemitismus – General-Anzeiger

Seite 3 von 4https://www.ga-online.de/artikel/1182267/Ein-deutliches-Signal-gegen-Hass-Extremismus-und-Antisemitismus

Zwei Schülerinnen zündeten während der Gedenkveranstaltung sechs

Kerzen an, die rund um den Stamm der Linde platziert worden waren. Diese

sechs Kerzen stehen symbolisch für die sechs Millionen Juden, die während

des Zweiten Weltkrieges durch die Nazis umgebracht worden sind, sagte

Ulrike Jansen, Schulleiterin des Gymnasiums. Schülerin Maria Wiltfang trug

eindrucksvoll das Lied „Die Moorsoldaten“ vor. Das Lied war 1933 von

Häftlingen des Konzentrationslagers Börgermoor geschrieben worden.

Holocaust-Überlebender lobt das Wirken der Schule

„Das Vernichtungslager Auschwitz wurde vor 77 Jahren befreit. In

Auschwitz, diesem herausragenden Symbol des menschenverachtenden

Völkermords der nationalsozialistischen Schreckensherrschaft, hat auch der

Namensgeber unserer Schule, der ehemalige Fehntjer Jung und heutige

Ehrenbürger der Gemeinde Rhauderfehn, Albrecht Weinberg, etliche Monate

dahinvegetiert – gequält von allzu harter Arbeit, von unerträglichem Hunger

und von brutaler Überwachung“, sagte Janßen.

Schülerin Maria Wiltfang trug eindrucksvoll das Lied „Die Moorsoldaten“ vor. Das Lied war 1933 von
Häftlingen des Konzentrationslagers Börgermoor geschrieben worden. Lehrer Hans-Joachim Trum spielte
Gitarre. Foto: Ammermann
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„Ich hoffe, dass ihr das, was ich erleben musste, niemals erleben müsst“,

sagte Weinberg in einer kurzen Ansprache in Richtung der Schüler. Der

Holocaust-Überlebende dankte den Jugendlichen und den Lehrern. Er sei

stolz, dass das Gymnasium seinen Namen tragen würde. „Die Schule macht

eine tolle Arbeit und ich fühle mich im Kreise der Schüler immer sehr wohl“,

sagte Albrecht Weinberg.
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